
MONTAG, 4. OKTOBER 2021 KIEL | RÄTSEL 27

GAARDEN. Etwas kleiner als
gewöhnlich, aber immerhin
eben doch: Nachdem das
Interkulturelle Spiel- und
Sportfest in Gaarden vor
einem Jahr komplett ausfallen
musste, wurde am Sonntag
trotz allerhand organisatori-
scherUnwägbarkeitenwieder
die Vielfalt gefeiert. Und ganz
offensichtlich hatten die Leute
darauf gewartet, denn nach
verhaltenem Beginn füllte
sich der Sportpark vonMinute
zu Minute mehr.

„Wir kämpfengegeneinan-
der, aber danach sind wir
Freunde.“ Georges Papaspy-
ratos, Integrationsbeauftrag-
ter der TuSGaarden und einer
der Begründer dieses Events,
das seit 2011 (fast) immer am
oder um den Einheitstag he-
rum steigt, brachte in seiner
Begrüßung das Motto nicht
nur dieses einenTages auf den
Punkt. Einsatz auf dem Platz
oder in der Halle, Respekt und
Achtung dort ebenso wie im
normalen Alltag: Diese Werte
sollen hochgehalten werden
beim Spiel- und Sportfest, das
federführend vom Sportpark-
Team der Stadtmission orga-
nisiert, aberauchvomLandes-
sportverband und der Stadt
Kiel unterstützt wird.

Mit dabei sind zudem teils
von Anfang an Vereine wie
der Inter Türkspor Kiel, die
TuS Gaarden, der Ellerbeker
Turnverein oder der NDTSV
Holsatia aus Dietrichsdorf mit
seinem traditionell zur Eröff-
nung aufspielenden Spiel-
mannszug.

Köfte nach türkischer Art,
Bratwurst nach der deutschen
oder kulinarische Probier-

stückchenausAfrika, dieViel-
falt beim Essenwar zwar nicht
so groß wie im sportlichen Be-
reich, reichte aber allemal aus,
um den Charakter der Veran-
staltung zu verdeutlichen.

Wichtig war aber treu der
alten Kicker-Weisheit „auf’m
Platz“, den unter anderen die
vier- bis fünfjährigen Knirpse
des SVE Comet Kiel, des TSV
Melsdorf, des TuS Schwarz-

weiß Elmschenhagen, des SV
Hammer, der gastgebenden
Gaardenerunddes InterTürk-
spor in Beschlag nahmen.
Auch wenn die neuen Regeln
mit Mini-Toren und Mini-
Teams für die Jüngsten beson-
ders manchen Erwachsenen
etwas seltsam vorkamen, hat-
ten die Kinder ihren Spaß am
Spiel.Der stand schondeshalb
voll im Mittelpunkt, weil Sie-

ger und Platzierte von vorne-
herein gar nicht vorgesehen
waren.

Ringer und Boxer der TuS
Gaarden zeigen ihr Können

In der Coventryhalle verhielt
sich das nicht anders. Zu-
nächst die Ringer und dann
dieBoxer derTuSGaardenge-
währten dort in offenen Trai-
ningseinheiten Einblicke in
ihre Disziplinen. Wer mochte,
konnte außerdem sein Talent
im Tischtennis erproben. Or-
ganisationen wie die
UNICEF-Hochschulgruppe
Kiel, der Flüchtlingsrat
Schleswig-Holstein oder der
Christliche Verein brachten
derweil eine soziale Note ins
sportliche Geschehen, das
sich ungefähr zwei Stunden
nach dem auf 13 Uhr ange-
setzten Start eines immer grö-
ßeren Zustroms erfreute.

Die Zahl der teilnehmen-
den Organisationen war

unterm Strich allerdings ge-
ringer als in Vor-Corona-Zei-
ten. „Manche schafften es
beim besten Willen nicht“, er-
klärteClaasHollmannvonder
Stadtmissionmit demVerweis
auf teils extrem aufwendige
Angebote der sozialen Orga-
nisationen in den Sommermo-
naten. Hemmendwirkten sich
außerdem die nicht langfristig
abschätzbaren Corona-Aufla-
genaus, sodass einigeVereine
von vorneherein absagten.

Dennoch: Selbst mit etwas
reduziertem Programm – zu
dem übrigens wie immer Mu-
sik und Feuerkunst gehörten –
war das Sportpark-Fest am
Sonntag ein Selbstläufer.
HollmannundCo. fühlten sich
in ihrer Entscheidung bestä-
tigt, lieber etwas improvisiert
den interkulturellen Sport zu
feiern als ein zweites Mal ab-
zusagen. Dann, so hätte be-
fürchtet werdenmüssen, „wä-
re das Ding vielleicht ganz
eingeschlafen“.

VON MARTIN GEIST

Lokalderby beim G-Jugend-Turnier: Der Inter Türkspor (rote Trikots) gewann diesmal deutlich gegen
die TuS Gaarden. FOTOS: MARTIN GEIST

Auch die Stadtmission und der Flüchtlingsrat freuten sich im ge-
meinsamen Pavillon über großen Zulauf.

Wir kämpfen
gegeneinander,
aber danach sind
wir Freunde.
Georges Papaspyratos,Integrations-
beauftragter der TuS Gaarden

Vielfaltsfest am Einheitstag
Beim Sportfest Gaarden sind weniger Organisationen als sonst am Start – Trotzdem aber jede Menge Publikum


